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Der Große Pfarrsaal im kath. Pfarrzentrum 
Eichenau war in den letzten Jahren ohne 
Namen. Die Räume im Pfarrheim sind mit 
den Namen der Erzengel Michael, Gabriel 
und Rafael benannt. Die Räume mit den 
wunderschönen Namen der Engel werden 
oft von vielen Menschen für unterschied-
liche Veranstaltungen genutzt.

Auch der große Pfarrsaal, der regelmäßig 
von der katholischen, evangelischen und po-
litischen Gemeinde und von verschiedenen 
Gruppen und Vereinen für unterschiedliche 
Anlässe und vielfältige Feiern benutzt wird, 
braucht einen schönen Namen.

Da unsere katholische Pfarrkirche „zu den 
Heiligen Schutzengel“ vor 98 Jahren am 1. 
November 1926 geweiht wurde und deren 
100-jähriges Jubiläum 2026 gefeiert wird, 
ist mir spontan die Idee gekommen, dass 
es gut wäre, wenn der große Pfarrsaal als 
Schutzengelsaal benannt wird. Da öfters 
Feste gefeiert werden, brauchen wir den 
Schutz von den Engeln Gottes. Die Men-
schen spüren in der Gemeinschaft mitei-
nander, dass sie von den Engeln beschützt 

sind - nicht nur von den himmlischen Engeln 
von oben, sondern auch von den irdischen 
Engeln, die für unseren Leib, Geist und See-
le sorgen, damit wir gestärkt sind.

Aus diesen Überlegungen habe ich den 
Namen Schutzengelsaal dem Gremium 
Pfarrgemeinderat vorgeschlagen. Der 
Pfarrgemeinderat fand den Namen schön, 
gut und passend. So haben wir gemeinsam 
entschieden, unseren großen Pfarrsaal als 
Schutzengelsaal umzubenennen. Wir freu-
en uns sehr darüber. 

Ich wünsche Ihnen viel Lebensfreude und 
wunderschöne Erlebnisse in der Gemein-
schaft mit Ihren Angehörigen, Freunden 
und Bekannten bei Ihren Feiern bei uns im 

Schutzengelsaal. Sie sind herz-
lich willkommen, bei uns zu fei-
ern.

Ich wünsche Ihnen einen erleb-
nisvollen und erholsamen Som-
mer 2024!

Ihr Pfarrer

Dr. Joseph Vijay 
Nanduri

Liebe Schwestern,
liebe Brüder!

Fotos: Elisabeth Roßmeier 
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Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen 
unter dem Himmel gibt es eine bestimmte 
Zeit: Es gibt eine Zeit zum Weinen und eine 
Zeit zum Lachen, eine Zeit für die Klage und 
eine Zeit für den Tanz.   

  (Kohelet 3,1.4)

Die Sommerferien stehen vor der Tür – 
was bedeutet das für uns? Für die meisten 
wäre das: Sonne, lange Tage, vielleicht Ur-
laub, viel Zeit draußen verbringen, gute Lau-
ne und so vieles mehr. Wir verbinden damit 
sehr viele positive Emotionen!

Meist ist das die Zeit, in der wir viel Kraft 
tanken und unsere Seele baumeln lassen 
können. Neben Silvester kann auch der 
Sommer oft eine Zeit sein, in der wir uns 
zurücklehnen und unser Leben betrachten 
und genauer ansehen: Wie geht es uns ak-
tuell? Was brauchen wir gerade? Was wür-
de uns guttun?

Sehen wir gemeinsam auf das vergangene 
Schul- und Pastoraljahr zurück. Es war eine 
aufregende Zeit! Es wurden Feste geplant 
und gefeiert, tatkräftige und intensive Gre-
mienarbeit geleistet, das Team der Haupt-
amtlichen hat sich ganz neu zusammen-
gestellt und -gefunden, Prüfungen und 
Beratungsbesuche wurden durchgeführt. 
Und so wie das Leben selbst ist, waren wir 
dabei nicht auf einem „geradlinigen“ Weg 
unterwegs. Vor allem ist das der Fall, wenn 
viele Menschen miteinander Gemeinschaft 
leben. 

Gemeinschaft heißt unter anderem auf 
einem gemeinsamen Weg zu sein. Auf die-
sem Weg gestalten wir diesen miteinander! 

Wir pfl anzen Blumen an den Wegesrand, 
wir rupfen Unkraut aus oder gestalten einen 
wunderschönen, kunstvollen Brunnen, der 
mit seinem plätschernden Wasser zur Rast 
an diesem einlädt oder aber einen Baum, 
welcher Früchte trägt, von denen wir selbst, 
aber auch andere sich nähren können. Auf 
solch einem Weg können wir Schilder auf-
stellen, Wegmarkierungen gestalten und 

ihn so freiräumen, dass wir selbst aber 
auch andere durchkommen können. Wir 
hinterlassen etwas, was auch uns überdau-
ern wird. Dabei kann es passieren, dass wir 
uns uneinig darüber sind, ob wir Ausschil-
derungen benutzen, wie wir sie bisher kann-
ten oder vielleicht mit der Zeit gehen und 
Technik nutzen, die das Leben erleichtern 
soll. Wir werden uns uneinig darüber sein, 

Grußwort
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ob wir den Weg links, rechts oder gerade-
aus entlang weiterführen. Vielleicht gibt es 
eine Zeit lang ganz viele kleinere Wege, die 
an einem Platz dann wieder zusammenfüh-
ren. Doch wichtig ist, dass wir im Dienst für 
unseren Herrn diesen Weg weitergehen und 
immer wieder zueinander zurückfi nden! 
Und zu solch einem intensiven Prozess ge-
hört laut Gott selbst eines: Sich auszuruhen 
und sich darüber zu freuen und auf das zu 
sehen, was man geschafft hat. Ja, zu sagen 
„Es ist gut!“

Das Buch Kohelet sagt: „Alles hat seine 
Stunde“. Wieder mit aufgeladenen Batterien 
durchstarten werden wir auf jeden Fall. Doch 
nun ist die „Stunde“ dafür, dass wir unsere 
Seele baumeln lassen und unsere Kraftquel-

len wieder intensiv entdecken. Das kann für 
jeden etwas anderes sein – in der Natur zu 
sein, unter den liebsten Menschen, im Ur-
laub besondere Orte kennenzulernen, neues 
zu lernen, kreativ zu sein und uns einfach 
mal so richtig auszuruhen und einfach zu 
sein. Nehmen wir uns diese Zeit bewusst –
besonders angesichts all der Krisen auf der 
Welt, all der Sorgen, die wir vielleicht im Her-
zen tragen – um uns in all dem auch wieder 
stärker mit Gott zu verbinden. Denn ein lee-
rer oder ein knapp voller Becher kann nicht 
mit anderen teilen. Das kann nur einer, der 
überfl ießt. Dafür müssen wir uns füllen mit 
dem, was uns guttut und erfüllt. 

Geben wir diese Sommerzeit in Gottes Hän-
de und lassen uns – ausgehend vom ver-
gangenen Pfi ngstfest – erfüllen von seinem 
Geist und Ruhe fi nden, die Sonne genießen 
und uns Zeit nehmen für Weinen und La-
chen, Zeit für Klage und für Tanz. Nehmen 
wir Gott dabei überall mit hinein: In unse-
re Zeit in der Natur, zu unserem Picknick, 
in unseren Urlaub, an einen besonderen 
Ort, wenn wir im See oder Schwimmbad 
schwimmen und das erfrischende Wasser 
spüren, in unseren Gesprächen mit unseren 
Liebsten und besonders in unsere Stille. 
Dabei werden wir erkennen, dass Gott darin 
bereits schon überall ist und uns seine Fülle 
und Stärkung anbietet, die wir annehmen 
dürfen. 

Nikolina Regler

Foto: privat
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Abschied

Kommen und gehen sind ein Teil des Ar-
beitslebens. Leider müssen wir von drei 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen Abschied 
nehmen.
Frau Sonja Haberland ist seit September 
2023 bei uns im Pfarrverband Eichenau-
Alling als Verwaltungsleiterin eingesetzt. 
Sie hat zum 30 Juni 2024 ihren Einsatz in 
unserem Pfarrverband beendet. Sie wird 
ab 1. Juli 2024 im Pfarrverband Petershau-
sen-Vierkirchen-Weichs die Verwaltungs-
leitung übernehmen.  Ich bedanke mich 

gemeinsam mit den Gremien KV und PGR 
Eichenau-Alling bei ihr für ihre Arbeit, die sie 
bei uns für ein Jahr lang geleistet hat. Wir 
wünschen ihr alles Gute für ihre zukünftige 
Tätigkeit.
Frau Ulrike Leininger war seit Oktober 2022 
bei uns im Pfarrverband als Gemeinderefe-
rentin tätig. Sie wurde uns damals als Mobi-
le Reserve geschickt. Auch sie wird unseren 
Pfarrverband Ende Juli 2024 verlassen und 
zu einem anderen Pfarrverband in unserem 

Erzbistum wechseln.  Ich bin ihr sehr dank-
bar für ihre pastorale Unterstützung und für 
alles, was sie den Menschen in unserem 
Pfarrverband seelsorgerisch gegeben hat. 
Wir sagen „Vergelts Gott“ für ihr großes En-
gagement im pastoralen Dienst bei uns.
Frau Nikolina Regler war seit September 
2023 bei uns als Gemeindeassistentin in der 
Berufsvorbereitung angestellt. Sie ist fertig 
mit ihrer Ausbildung. Zum erfolgreichen Ab-
schluss sagen wir herzlichen Glückwunsch. 
Sie wechselt in die Schulen, wo sie ab Sep-
tember 2024 als Gemeindereferentin tätig 
sein wird. Wir wünschen ihr alles Gute für 
ihren Berufsweg als Gemeindereferentin im 
Erzbistum. Ich bin ihr dankbar für ihre pa-
storale Tätigkeit in unserem Pfarrverband.

Die Abschiedsfeier für die drei haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen fi ndet am 
Sonntag 28 Juli 2024 mit Eucharistief-
eier für den Pfarrverband um 10:30 Uhr 
in Pfarrkirche zu den Hl. Schutzengeln, 
Eichenau statt, mit anschließendem 
Stehempfang.

Ihr Pfarrer

Dr. Joseph Vijay Nanduri

Es ist Zeit für das, 
was war, Danke zu sagen
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Abschied

Die Aufgaben eines Mesners sind vielfältig 
und teilweise kaum sichtbar. Sie umfassen 
hausmeisterliche und hausfrauliche Arbei-
ten in der Kirche sowie Einkauf, Auf- und 
Umräumen, Kirchenschmuck, Wäsche und 
natürlich Vor- und Nachbereitung der Got-
tesdienste.

All diese Aufgaben hat Frau Brigitte Deuter, 
die bei uns seit 2017 Mesnerin war, gerne 
mit Herzblut und Hingabe gemacht. Leider 
musste sie aus familiären Gründen uns ver-
lassen. Sie wurde am 10. März beim Sonn-
tagsgottesdienst von Pfarrer Dr. Joseph 
Nanduri verabschiedet. Er hat sich bei ihr 
für ihre wunderbare Mesnertätigkeit be-
dankt.

Der Abschied und Weggang von ihr hinter-
ließ ein tiefes Loch. Die Karwoche und die 
Ostertage wurden durch den Einsatz meh-
rerer Ehrenamtlicher gemeistert. Schnell 
wurde die Mesnerstelle für Alling und Eiche-
nau ausgeschrieben.

Ich wurde gefragt, ob ich mir nicht einen 
Wiedereinstieg vorstellen konnte, war ich 
doch von 2012 bis 2022 als Hausmeister 
auch immer wieder Mesneraushilfe. Ich bin 
daher nicht „der Neue“, sondern vielmehr 
„ein modifi zierter Alter“. Aber die Situation 
ist nun doch anders als bisher. 

Für Alling wird immer noch ein hauptamt-
licher Mesner gesucht. Und in Eichenau 
gibt es jetzt ein Team. Ich bin hauptamtlich 
angestellt mit etwa der Hälfte der bishe-
rigen Stunden für den Gesamtpfarrverband. 
Unterstützt werde ich von Josef Maier, der 
ja schon seit sehr vielen Jahren ehrenamt-
lich an vielen Stellen in der Kirche hilft, und 
Frau Simone Schleipfer, die sozusagen eine 
neue Ehrenamtliche ist. Dies ist nicht nur 
praktisch als Urlaubs- und Krankheitsver-
tretung, sondern eröffnet auch Freiräume, 
gerade an den Wochenenden.

Wem jetzt zu dem Foto der Name nicht 
einfällt, ich bin Michael Kneip und war nicht 
nur Hausmeister, sondern auch viele Jahre 
als Umweltbeauftragter und im PGR tätig. 

Wenn Sie Anregungen zur Kirchengesta-
tung haben, sprechen Sie mich an!

Michael Kneip 

Abschied von Mesnerin, 
Neues aus der Mesnerei

Fotos: Johanna Kneip
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Zum ersten Mal nach einigen Jahren fand 
im vergangenen Jahr der Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend wieder in der 
Kirche Mariä Geburt statt. Zahlreiche Fami-
lien verfolgten gespannt der Geschichte um 
die Herbergssuche von Maria und Josef, 
die von Allinger Kindergartenkindern und 
Grundschülern vorgespielt wurde. Organi-
siert und gestaltet wurde der Gottesdienst 
wieder vom ortsansässigen Kindergottes-
dienst-Team, unterstützt von der Gemein-
deassistentin Nicolina Regler.

Die  musikalische Begleitung übernahm in 
diesem Jahr die Leiterin des katholischen 
Pfarrkindergartens Frau Monika Ressel-
berger. 

Bevor es für die aufgeregten Kinder und 
ihre Familien nach Hause unter den Weih-
nachtsbaum ging, erhielten sie einen klei-
nen Holzengel als Erinnerung an die Geburt 
Jesu.

Nadine Löbler und Eva Vogt

Familiengottesdienst am
Heiligen Abend in Alling

Fotos: Melanie Jäckel
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Erstkommunion 2024

Bunt und lebendig war es, als sich 59 Kinder 
aus Alling und Eichenau mit 11 Gruppenlei-
terinnen auf den großen Tag ihrer Erstkom-
munion vorbereiteten. Nach dem gemein-
samen Auftakt beim Familiengottesdienst 
im Oktober belebte die quirlige Gemein-
schaft jeden Monat das Pfarrzentrum, die 
Kirche und das Labyrinth im Innenhof. Was 
gab es da alles in der Freundschaft unter-
einander und mit Jesus zu erleben, bis es 
so weit war, das erste Mal zum Tisch des 
Herrn zu gehen?

Jedes Mal war etwas mit den Händen zu 
erfahren: Ein Dankbarkeitstagebuch, um 
seinen Tag unter dem liebevollen Blick 
GOTTES anschauen zu lassen. Ein ge-
prägtes Lesezeichen für die Kinderbibel 
oder ein Gebetbuch. 

Viele Freiwillige durften das Brot für die 
Brotstunde für alle anderen backen und 

ein anderes Mal entstand ein getöpferter 
Fisch mit Teelicht als Geheimzeichen für 
unseren Glauben an Jesus, denn das grie-
chische Wort „Ichthys“ besteht aus den 
Anfangsbuchstaben für: Jesus Christus, 
Gottes Sohn und Retter. 

Beim letzten Treffen setzten wir uns richtig 
in Bewegung: Vom Eichenauer See ging es 
über drei Stationen nach Alling. Dort konn-
ten die Kinder die Kirche und Sakristei er-
kunden und es gab viele Fragen rund um 

den Gottesdienst. Dazwischen gestalteten 
viele der Kinder die Familiengottesdienste 
als Sänger:innen und als Leser:innen mit, 
damit es auch ihr Gottesdienst wurde.  

Dann war endlich am 4. und 11. Mai der 
Erstkommuniontag. Felix sagte dazu: „Am 
meisten hat mich gefreut, wie ich endlich 
meine erste Hostie gekriegt habe und dass 
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ich auch in Zukunft immer vorgehen darf.“ 
Maja freute sich, dass an ihrer Kommunion 
die ganze Familie zusammen war und mit 
ihr gefeiert hat. Für Ludwig war es richtig 
gut, dass er mit seinen Freunden bei den 
Treffen beisammen war. Er hat schon in 

Alling ernst gemacht mit seinem Hinein-
wachsen in die große Gemeinschaft und 
das erste Mal im Gottesdienst ministriert. 
Freuen wir uns, wenn es ihm noch viele an-
dere nachmachen. 

Ulrike Leininger 

Fotos: Amelie Lehmann
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Firmung 2024

Am 27.04.24 war es soweit: Unsere Firm-
linge haben das Sakrament der Firmung 
empfangen!

Seit Dezember 2023 haben sie sich ge-
meinsam auf den Weg der Firmvorberei-
tung gemacht. Angefangen hat es mit dem 
Elternabend sowie den Anmeldeterminen. 
Der Elternabend war nicht nur zur Informa-
tionsweitergabe gedacht, sondern auch, 
um die wichtige Rolle der Eltern in der Firm-
vorbereitung zu entdecken. Sie sind es, die 
ihre Kinder prägen und sie am besten ken-
nen! Ihre Begleitung während aber auch 
außerhalb sakramentaler Vorbereitungen 
ist der Grundstein für unsere Arbeit. 

Das neue Jahr startete dann mit einem 
gemeinsamen Auftaktgottesdienst. Auf 
diesen folgten zwei Vorbereitungstreffen 
sowie freiwillige Treffen, welche in Zusam-
menarbeit mit der Jugendstelle sowie un-
seren Ministranten geplant und durchge-
führt wurden. In diesen beschäftigten sich 
die Firmlinge vertieft und auf kreative Wei-
se mit der Bedeutung des Heiligen Geistes 
für uns und unser Leben.

Der erste Vorbereitungstermin war dazu 
gedacht, dass sich die Firmlinge kennen-
lernen können und sich ihren Lebensweg 
ansehen. Dabei wurden verschiedene Im-
pulse gegeben, die ihnen helfen sollten, 
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diesen gestalterisch darzustellen. An-
schließend erhielten sie die Aufgabe, dass 
sie zwei biblische Textstellen, in welchen 
es um den Heiligen Geist geht, als kurzes 
Theaterstück einstudieren und für die an-
deren Firmlinge vorspielen. 

Der zweite Termin war als Jugendbibeltag 
vorbereitet, in welchem die Firmlinge ver-
schiedene Workshops absolvierten. Ihnen 
standen drei Workshops zur Verfügung. In 
einem von ihnen gestalteten sie anhand 
von Bibeltextarbeit Ideen für einen fi ktiven 
Instagram-Account des Heiligen Geistes. 
Der zweite Workshop war so gestaltet, dass 
sie sich zunächst mit ihren Sorgen und Un-
sicherheiten auseinandersetzen und als 
Antwort auf diese anhand von Bibeltexten 
kleine Holzplatten mit verschiedenen Ma-
terialien gestalteten und zwar darüber, was 
ihnen Halt gibt in den von ihnen genannten 
Situationen. Und zuletzt blieb noch unsere 
Schnitzeljagd in und rund um die Kirche, bei 

welcher sie sich auf den Spuren des Heili-
gen Geistes befanden und zum Schluss 
erfahren durften, dass auch sie Wohnung 
des Heiligen Geistes sind, welcher in ihnen 
und durch sie in der Welt wirkt.

Eine Woche vor der Firmung fand der Ver-
söhnungsgottesdienst statt, welcher inspi-
riert von dem Lied „Leichtes Gepäck“ von 
Silbermond dazu bestärken sollte, dass 

wir unser „schweres Gepäck“ bei unserem 
Herrn ablegen dürfen. 

Am 27.04.24 fand dann die Firmung statt, 
welche vom Herrn Offi  zial Domkapitular 
Peter Förster gespendet worden ist. Be-
gleitet von Familie, Freunden und Paten 
bekannten sich unsere Firmlinge zu ihrem 
Glauben und empfi ngen den Heiligen Geist, 
welcher sie bestärkt und begleitet auf ih-
rem Glaubens- und Lebensweg. 

Nikolina Regler

Fotos: Nikolina Regler
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Neues aus der
KiGo-Werkstatt Eichenau

Das KiGo-Team hatte im Frühjahr 2024 
wieder mehrere Angebote für die Gemein-
de. 

Am 23.03.2024 banden wir nach einer von 
uns gestalteten Andacht in der Kirche ge-
meinsam Palmbuschen. In der Andacht 
dachten wir an Jesus´ Einzug in Jerusalem 
und spielten die Geschichte 
mit Egli-Figuren nach. Im 
Anschluss an das Palm-
buschenbinden richteten 
wir das Kirchencafé aus, 
das sehr gut besucht wur-
de.

Am Palmsonntag fand nach 
dem Segnen der Palm-
buschen im Rathausinnen-
hof und nach einer gemein-
samen Gottesdienstzeit mit 
der Gemeinde in der Kirche 

ein vielseitiger Kindergottesdienst im groß-
en Saal statt. Hier konnten die Kinder zur 
Bibelgeschichte ein Bodenbild bauen, pas-
sende Spiele dazu versuchen, Palmesel 
basteln und auf unserem Kinderesel reiten. 
Zum Schluss gab es einen gemeinsamen 
Abschlusssegen im Labyrinth.

Ein ganz besonderes Angebot in der Kar-
woche war eine dieses Jahr erstmals in 
dieser Weise durchgeführte gemeinsame 
Agape-Feier im großen Saal. Wir lasen 
zusammen die Bibelgeschichte des letz-
ten Abendmahls und des Auszugs aus 
Ägypten, sangen, aßen im Kerzenschein, 
lauschten passender Musik und spürten 
diesem besonderen Anlass nach.

Einen Ostergottesdienst für Alt und Jung 
feierten wir mit Trommeln, stimmungs-
voller Musik und Lagerfeuer im Labyrinth. 
Auch dieses Angebot wurde gut angenom-
men.

Fotos: Michaela Zach
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Mit Blick auf Jesus im ausgesetzten Aller-
heiligsten können Sie an diesem Abend ein-
fach schweigend da sein.

Ihr Herz vor Gott ausschütten

Den Liedern zuhören oder mitsingen

• Sich von Texten Psalmen und Gebeten
zu Jesus führen lassen

Eine Kerze anzünden, sich von einem 
Bibelvers beschenken lassen

Auch für nur ein paar Minuten vorbei
kommen

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
Treffen: 

Dienstag, 10. September
Dienstag, 08. Oktober
Dienstag, 12. November
Dienstag, 10. Dezember 

 
Verantwortlich: 
Veronika und Herbert Lehmair

•

•

•

•

Come and Pray

Am Muttertag gestaltete das KiGo-Team 
ein Element im Sonntagsgottesdienst. Hier 
wurde erklärt, dass der Muttertag bereits 
seit 120 Jahren gefeiert wird, sich seine 
Zielrichtung mit der sich verändernden 
Gesellschaft mit der Zeit wandelt und nun 
auch mit einem Dank an alle mütterlichen 
Menschen in unserem Wirkkreis gerichtet 
sein kann.

Das KiGo-Team lädt anlässlich des 
Schuljahresabschlusses herzlich zum 
Familiengottesdienst am 21.07.2024 um 
10.30 Uhr in die Kirche ein. 

Auch würden wir uns über Unterstützung 
durch weitere Mitwirkende im KiGo-Team 
sehr freuen! Dazu bitte an Michaela Zach 
(Tel. 3152645) wenden.

Michaela Zach

14

Jeden 2. Dienstag im Monat 
von 20 bis 21 Uhr
in der Pfarrkirche 

zu den Hl. Schutzengeln



15

Gemeindeleben

Ein Samstagnachmittag für Seele, Geist und Körper

PFARRVERBAND
EICHENAU–ALLING

Foto: Tanja Kaluderovic

Wir laden Sie zu einem Nachmittag bei uns ein.

14 Uhr Gottesdienst
in unserer Pfarrkirche zu den Hl Schutzengeln

Anschließend Kaffee und Kuchen im Pfarrzentrum,

Leute treffen, ratschen und manches andere.

In der Regel am 4. Samstag im Monat

Die nächsten Nachmittage sind am:

27. Juli

28. September

26. Oktober

23. November

Im August und Dezember kein Gottesdienst und Kaffee 
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Gemeinschaft und Zusammenhalt
Kirche bietet Geborgenheit im Glauben und 
die Möglichkeit, Teil einer Gemeinschaft zu 
sein – beides ist wichtig für Halt und Orien-
tierung im Leben.

Firmung
Am Samstag, den 27.04.2024, spendete 
Domkapitular Herr Peter Förster die Fir-
mung an fast 40 Jugendliche aus Eichenau 
und Alling. Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Inhalte des Gottesdienstes 
unterstrichen die Wichtigkeit der Firmung 
für die Jugendlichen.

Domkapitular Herr Förster stellte in seiner 
Predigt die Frage, ob es nicht praktisch 
wäre, ein Navi für das eigene Leben zu ha-
ben, gerade wenn der Weg nicht direkt ver-
laufen kann. Was könnte ein Wegweiser für 
unser Leben sein?

Die musikalische Gestaltung und die Lieder 
animierten die Firmlinge und die Gemeinde 
zum Mitsingen. Der anschließenden Einla-
dung in den Großen Saal bzw. in das Laby-
rinth zum Empfang mit alkoholfreien Cock-
tails in allen Regenbogenfarben folgten 
sehr viele Firmlinge mit ihren Angehörigen.

Es war ein sehr schönes Fest, Dank an alle 
Mithelfenden.

Ökumene
Traditionell lädt die evang. Kirche den kath. 
Pfarrgemeinderat zu den Konfi rmationsgot-
tesdiensten ein. Am 11. und 12. Mai 2024 

konnten wir auch in diesem Jahr in den 3 
Gottesdiensten die Lesung übernehmen 
und unsere Glückwünsche an die Konfi r-
manden überbringen.

Traditionell fand der Ökumenische Gottes-
dienst auf der Rathauswiese am 16. Juni 
2024 auch in diesem Jahr wieder statt.

Kirchencafe
Das regelmäßige Treffen am 4. Samstag im 
Moment (siehe Seite 15) ist eine gute Ge-
legenheit sich auszutauschen, was einen 
bewegt.

Nach dem Gottesdienst um 14.00 Uhr trifft 
man sich bei Kaffee und Kuchen im Pfarr-
zentrum. Verschiedene Gruppierungen der 
Pfarrgemeinde haben die Organisation 
übernommen. Vielen Dank für diese gelun-
gene Gemeinschaft.

Fronleichnam und Pfarrfest

Dieses Jahr fand wieder an Fronleichnam 
in Eichenau das Pfarrfest statt. Begonnen 
wurde dies mit einem Gottesdienst um 
10:00 Uhr auf der Wiese vor dem evan-
gelischen Pfl egezentrum in Eichenau bei 

Aus dem Pfarrgemeinderat 
Eichenau

Foto: Christian Würfl 
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schönem Wetter. Dieser wurde sehr gut be-
sucht und wurde auch von den Bewohnern 
des Pfl egezentrums positiv aufgefasst. 
Nach dem Gottesdienst gab es eine Fron-
leichnamsprozession bis zur katholischen 
Kirche, in welcher noch der Segen ausge-
sprochen wurde. Im Anschluss daran fand 
das Pfarrfest statt, wobei für das leibliche 
Wohl ausreichend gesorgt wurde. Neben 
verschiedenen bayrischen Spezialitäten 
gab es auch eine sehr große Auswahl von 
verschiedenen Kuchen und Torten. Auf 
dem Platz konnten sich die Besucher ge-
mütlich treffen und der Musikverein Eiche-
nau hat dazu Musik gespielt. Ab 14:00 Uhr 
hat es leider angefangen, 
stark zu regnen, wodurch 
die Festteilnehmer alle in 
das Trockene umgezo-
gen sind. Dies hat jedoch 
den Besuchern nicht die 
Laune vertrieben, da net-
te Gespräche und Musik 
weiter stattfanden. Trotz 
der Wetterumstände ha-
ben einige Besucher bei 
strömenden Regen weiter 
Stimmung gemacht und 
bis zum Ende gefeiert. 
Ein großer Dank geht an 
alle Mithelfenden, die zum 
Erfolg dieses Pfarrfestes 
beigetragen haben. Das 
Pfarrfest hat gezeigt, was 
alles durch die Zusammen-
arbeit der verschiedenen 
Gruppierungen der katho-
lischen Pfarrgemeinde 
geleistet werden kann. Bis 
zum nächsten Jahr!

Michael Ege

Pfarrgemeinde
Eine ganz besondere Gemeinschaft, in der 
jede Person anders ist und doch alle ein 
gemeinsames Band verbindet. Sie schenkt 
uns das Gefühl von Geborgenheit und Si-
cherheit. Sie ist unser Leben.

Viele Grüße aus dem Pfarrgemeinderat

Hannelore Münster

Foto: Amelie Lehmann



Gemeindeleben

18

Umfrage
Gemeindeschreiben

Hallo zusammen, 

wir, die Ministranten Eichenau, führen der-
zeit eine anonyme Umfrage durch, was für 
einen Stellenwert die katholische Kirche 
Eichenau in unserer Gemeinde hat, was Sie 
gut fi nden und was die Kirche besser ma-
chen kann. 

Um uns ein möglichst gutes Bild verschaf-
fen zu können, sind wir über jeden dankbar, 
der an der Umfrage teilnimmt und würden 
uns sehr freuen, wenn auch Sie ganz kurz 
5 Minuten Zeit haben, um diese auszufül-
len. 

Wir bedanken uns schonmal im Voraus bei 
Ihnen und wünschen Ihnen einen schönen 
Tag. 

Ihre Ministranten Eichenau 

Entweder QR-Code scannen:

oder diese URL im Webbrowser eingeben:

https://qualtricsxmbrxcmd33h.qualtrics.
com/jfe/form/SV_39mxh8sPtdv6NYW

... dennoch ein großer Erfolg!

Dieses Jahr wurde das Fronleichnamsfest 
mit Pfarrfest am gleichnamigen Tag in Ei-
chenau begangen. Alling wollte das ihrige 
am darauffolgenden Sonntag abhalten.

Schon in der Woche hatte es sich abge-
zeichnet, dass die Wetterbedingungen am 
Sonntag nicht günstig sein werden, insbe-
sondere für die geplante Prozession und 
einem anschließenden Fest im Freien. Am 
Samstag kippte die Wettersituation dann 
komplett. Wie Eichenau wurde auch Alling 
ganz extrem im Landkreis von dem Dauer-
regen heimgesucht. Zahllose Keller liefen 
voll und Straßen wurden gesperrt. Die Frei-
willige Feuerwehr und zahlreiche Helfer im 
Dauereinsatz, viele Allinger (auch PGR-Mit-
glieder) kämpften, ihren Keller wieder tro-
cken zu bekommen oder versuchten, noch 
Ihr Hab und Gut so gut wie möglich vor den 
nahenden Wassermassen zu sichern.

Damit hatten sich die Prioritäten schlagar-
tig geändert. Eine Prozession war gar nicht 
möglich und ein Pfarrfest erschien uns 
nicht mehr der Situation angemessen. Für 
ein „Fest“ braucht es eine entsprechende 
Stimmung und niemand war aufgrund der 
Lage in der Stimmung zu feiern. Kurzerhand 
haben wir umdisponiert. Der Gottesdienst 
fand in der Kirche statt, die Prozession war 
ja am Vortag schon abgesagt worden. Statt 
ein Pfarrfest zu feiern, haben wir die Frei-
willige Feuerwehr zum Essen eingeladen. 
So konnten die Kameraden sich im Pfarr-
heim auf Einladung der Pfarrei mit einem 
warmen Essen stärken und mussten sich 

Pfarrfest Alling: 
Ins Wasser gefallen und...
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nicht um die Verpfl egung kümmern. So 
konnten wir nach und nach – wie es eben 
die abzuarbeitenden Einsätze erlaubten 
- die einzelnen Trupps bei uns verpfl egen. 
Parallel haben auch viele Allinger die Chan-
ce genutzt und sich ein warmes Essen oder 
Ihren Sonntagskuchen nach Hause geholt. 
Für viele eine kurze Verschnaufpause und 
willkommene Gelegenheit sich nicht selbst 
um die Mahlzeit und den Nachmittagsku-
chen am Sonntag kümmern zu müssen.

Auch wenn wir stolz auf den Zusammen-
halt in Alling sind und mit der Verpfl egung 
für die gesamte Allinger Freiwillige Feuer-
wehr am Sonntag einen kleinen Beitrag lei-
sten durften, so wünschen wir uns für das 
nächste Jahr wieder ein „normales“ Fron-
leichnam - samt Prozession und Pfarrfest 
bei schönem Wetter. Und natürlich zusam-
men mit unserer Freiwilligen Feuerwehr als 
Teilnehmer. Vielen Dank an alle!

Markus Nave, PGR Alling

Fotos: Silvia Scheid

Mittagessen der Freiwilligen Feuerwehr
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Nach einer personell bedingten halbjäh-
rigen Pfarrbriefpause gibt es im Sommer-
Pfarrbrief einiges zu berichten!

Das Jahr 2023 wurde wie immer mit dem 
traditionellen Nikolausgang zu den Ei-
chenauer Familien auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt. Durch die Buchung über den 
QR-Code hat sich der Aufwand reduziert, 
aber trotzdem braucht es viele Leute, die 
zuverlässig diesen Dienst an den Kindern 
übernehmen. Ein herzliches Vergelt´s Gott 
allen Mitwirkenden und „Heiligen“!

Auch auf dem Adventsmarkt der Ge-
meinde waren wir wieder mit einer Ver-
kaufsbude vertreten. Die Schutzengel aus 
Gotteslobblättern von Amelie Lehmann 
und Linda John, sowie die selbstgemach-
ten Marmeladen, Gestricktes, Gehäkeltes 
sowie Kerzen und das Krippenzubehör 
der Fa. Kreutz aus Gröbenzell fanden rei-
ßenden Absatz. 

Die BesucherInnen waren begeistert von 
der stimmungsvollen Atmosphäre auf dem 
Marktplatz und genossen das adventliche 
Ambiente.

Zum Ende des Jahres wird auch die Kol-
pingsfamilie zum Christkindl für soziale 
Einrichtungen in und um Eichenau.

Wir freuen uns, dass wir hier mit unseren 
Spenden diese Arbeit unterstützen konn-
ten:

Puchheimer-Eichenauer Tafel 2.500 €
Caritas-Wunschbaum 1.000 €
Wohnsitzlosen-Weihnachts-
feier Caritas FFB

1.000 €

Förderverein Caritas Brucker 
Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung

1.000 €

Freundeskreis Wischgorod 1.000 €
Turmgefl üster e. V. (Förde-
rung literarischer/Kultureller 
Bildung von Kindern)

300 €

Förderverein 
Starzelbachschule

250 €

Förderverein 
Josef-Dering Grundschule

250 €

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung 
und Spende Ihrer Wertstoffe. Nur dadurch 
sind wir in der Lage, andere Einrichtungen 
zu unterstützen! Wir danken auch allen Hel-
ferinnen und Helfern der Kolpingsfamilie, 
vor allem der Familie Spreemann, die Zeit, 
Fahrzeuge und großes persönliches Enga-
gement mit einbringen!

Am 3. Dezember 2023 mussten wir uns 
voller Trauer von unserem treuen, hilfsbe-
reiten und zuverlässigen Mitglied Herrn 
Ludwig Zeiler für immer verabschieden. 
Wir werden ihn vermissen und wir danken 
ihm für seine Treue zur Kolpingsfamilie. 
Treu Kolping!

In das Jahr 2024 starteten wir wieder 
mit der Abholung der abgeschmückten 
Christbäume gegen eine Spende. Auch 
hier zeigten sich die Eichenauer großzü-
gig und wir konnten mit über 250 Bäumen 
knapp 2900.--€ erwirtschaften. Dafür auch 
ein herzliches Dankeschön allen Spendern 
und Helfern!

Kolpingfamilie Eichenau
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Am 21.1.24 setzten wir mit unserem 
Kolping-Familiensonntag zum Thema 
„Schenkt der Welt ein menschliches Ge-
sicht“ ein Zeichen für mehr Miteinander und 
mehr Austausch mit dem örtlichen Asylhel-
ferkreis.

In einem beschwingten Gottesdienst, ge-
staltet von der Kolpingsfamilie und der 
Kolpingband, konnten Mitglieder des Ei-
chenauer Asylhelferkreises ihre Sorgen und 
Nöte aber auch die gelungene Integration 
der in Eichenau untergebrachten Flücht-
linge vor den Gottesdienstbesuchern dar-
legen. Auch zwei anerkannte Gefl üchtete 
erzählten berührend in gutem Deutsch über 
ihren Werdegang in die Unabhängigkeit 
durch die Hilfe des Asylkreises. Sie sind 
sehr dankbar für die Begleitung und Unter-
stützung. Der Vorsitzende der KF, Bastian 
Katz, überreichte als Zeichen der Mithilfe 
einen symbolischen Scheck über 800.--€ 
an den Asylhelferkreis für notwendige Hilfs-
mittel für die Gefl üchteten.

Der Asylhelferkreis sucht auch dringend 
Mitstreiter. Bitte überlegen Sie, ob Sie nicht 
ein wenig Zeit haben, um Menschen in das 
neue Leben zu begleiten und selber erfül-
lende Momente zu erleben!

Bei Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
Punsch und Stockbrot sowie mit einem 
abwechslungsreichen Nachmittagspro-
gramm konnten die zahlreichen Besuche-
rInnen, darunter auch Ukrainerinnen, den 
schönen, kalten Wintertag genießen.

Unseren traditionellen Josefi tag am 19. 
März feierten wir am Samstag, 23.3.24 mit 
der Vorabendmesse mit dem Motto „Soli-
darisch leben und arbeiten“. Adolph Kolping 
hat sein Werk dem Schutz des hl. Josef an-
vertraut und wir beten um die Fürsprache 

des hl. Josef für unser Wirken und gleich-
zeitig auch für unsere soziale Verantwor-
tung in unserer Gesellschaft.

Bei der anschließenden Brotzeit konnten 
drei Mitglieder für 25 Jahre, 60 Jahre und 
70 Jahre Mitgliedschaft bei Kolping geehrt 
werden! Wir freuen uns auch ganz beson-
ders über unser neues Mitglied Pfarrer 
Joseph Nanduri, der jetzt unser neuer Prä-
ses ist und den Vorstand geistlich beglei-
tet.

Im April führten wir auch wieder die Früh-
jahrssammlung von Altkleidern und Altpa-
pier durch. Hier konnten wir 4,6 t Altkleider 
an Kolping Recycling weiterleiten.

Herzlichen Dank für IHR Vertrauen!

Im Frühjahr wird das Kolpingleben vor 
allem von den Vorbereitungen für´s Theater 
bestimmt.

Im Mai wurde die Komödie „Alles neu, 
macht der Mai“ von W. Bräutigam, von 
der vielseitig begabten Theatergruppe, den 
Technikern und Bühnenbauern der KF unter 
der Spielleitung von Annabell Horstmann 
auf die Bühne des Pfarrheims gebracht. Die 
Spielerinnen und Spieler gaben ein textsi-
cheres, lockeres und absolut humorvolles 
Stück zum Besten! Die Gäste konnten sich 
zwei Stunden lang mit viel Lachen bestens 
unterhalten! Alois Ippisch am Akkordeon 
sorgte für die musikalische Untermalung 
und bei der Versorgung durch den Partyser-
vice Grüners aus Puchheim war 7x für ei-
nen gemütlichen, genuss- und humorvollen 
Abend gesorgt!

Wir bedanken uns für Ihren Besuch und 
freuen uns auf Sie, wenn es im nächsten 
Jahr wieder heißt: „Vorhang auf bei der Kol-
pingsfamilie Eichenau“.
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Nach 5jähriger, coronabedingter Pfarrfest-
pause an Fronleichnam übernahmen Char-
lotte Spiess, Bastian Katz und Wolfi  Fiebig 
von der Kolpingsfamilie und Hanni Münster 
für den Pfarrgemeinderat von Hans Schied 
die Organisation des traditionellen Pfarr-
festes.

An Fronleichnam am 30.5. konnte Pfarrer 
Joseph Nanduri trotz wechselhafter Wit-
terung den Gottesdienst am Evang. Pfl e-
gezentrum und die Prozession zur Kirche 
einigermaßen trocken abhalten.

Bis 14 Uhr hatte Petrus ein Einsehen und 
so konnten die Steckerlfi sche, der Braten, 
die Würstl und das vegetarische Essen bei 
angenehmen Temperaturen draußen ver-
zehrt werden. Zu Kaffee und Kuchen pras-
selte dann plötzlich der Regen herab und 
alle fl üchteten in den Großen Saal. Es ließ 
sich aber keiner die Stimmung vermiesen 
und bei bester Unterhaltung mit der musi-
kalischen Begleitung durch den Eichenauer 
Musikverein wurde es noch ein sehr gesel-
liger, lustiger Nachmittag – im besten Sinn 
ein gemeinschaftsstiftendes Pfarrfest! 

An dieser Stelle ein herzliches Vergelt´s 
Gott allen Helferinnen und Helfern, Organi-
sationen und Vereine, die zum guten Gelin-
gen des Festes beigetragen haben!

Die Kolpingsfamilie wünscht allen einen 
schönen Sommer und erholsame Ferien!

Charlotte Spiess

Fronleichnamsgottesdienst in Eichenau                                                                                                                                          Fotos: Michaela Zach
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Von Februar bis April fand an fünf Abenden 
eine Übungsgruppe zur Gewaltfreien Kom-
munikation (GfK) nach Marshall Rosenberg 
mit der GfK-Trainerin Daniela Hennecke der 
Kolpingsfamilie in Kooperation mit dem 
Brucker Forum im Eichenauer Pfarrzentrum 
statt. Andockend an den GfK-Einführungs-
kurs im Herbst 2023 vertieften wir unsere 
Fertigkeiten im wertschätzenden Umgang 
mit uns selbst und anderen. Wir trainierten 
anhand aktueller Fallbeispiele aus unserem 
Leben gegenwärtige Herausforderungen 
und Konfl ikte. Hierbei kamen wir oft zu 
einer verständnisvolleren Sichtweise und 
konnten gestärkt und uns näher gekom-
men wieder in den Alltag aufbrechen. Der 
Kurs war eine Art Schatzkiste, mit der un-
terschiedliche Meinungen im täglichen Mit-
einander einen anderen Wert erfuhren. Wir 
freuen uns bereits darauf, einen Anschluss-
kurs diesen Herbst, im zweiwöchentlichen 
Abstand vom 07.10. bis 02.12.2024 an fünf 
Montag Abenden anzubieten. Bei Interes-
se können Sie sich gerne an familiezach@
gmx.de wenden.

Auch wurde unser Samstag-Abend-Kegeln 
für die Familien der Kolpingsfamilie Eiche-
nau weiterhin gut angenommen. Es ist eine 
Freude zu sehen, wie gut die Kinder mitei-
nander harmonieren und Tischspiele ganz 
ohne Elektronik abendlang miteinander ge-
nießen.

Am 25.02.2024 verschlug es das Kolping-
Familiencafé ins Haus der Kunst nach Mün-
chen. Wir besuchten gemeinsam mit einer 
kind- und jugendgerechten Führung die 

Ausstellung „In anderen Räumen. Environ-
ments von Künstlerinnen 1956 - 1976.“ Hier 
konnten die Jugendlichen, Erwachsenen 
und Kinder in die Kunstwerke buchstäb-
lich eintauchen, hier barfuß laufen und sich 
durchzwängen. Ein besonderes Highlight 
war ein Raum komplett aus weißen Federn, 
in die wir eintauchen konnten.

Am 15.03.2024 fand ein Soulfood zum 
Thema „Engel...Begleiter in dunklen Tagen“ 
der Kolpingsfamilie Eichenau statt. An die-
sem Freitag gestalteten wir nach einem 
reichhaltigen Frühstück unter Anleitung 
der Werkpädagogin Gabriele Schlüter aus 
Glasscherben Engel, die wir mit nach Hau-
se nehmen durften. Einmal mehr erkannten 
wir, dass Scherben im Leben nicht das Ende 
sein müssen. Sie können auch die Grundla-
ge für neu Gestaltetes sein und so wieder 
wertgeschätzt werden und auch in dunklen 
Tagen leuchten.

Nachdem es unser Kolping-Familiencafé 
mittlerweile seit zwölf Jahren gibt, unsere 
Kinder nun größtenteils aus dem Kindheits-
alter herausgewachsen und sich zu Teena-
gern entwickelt haben, werden wir ab Juni 
eine Kolping-Jugend „Next Generation“ für 
die daran interessierten Jugendlichen der 
Kolpingsfamilie Eichenau anbieten. Wir 
knüpfen hier an die gemeinsam gemachten 
Erfahrungen im Familiencafé an und werden 
in einem geschützten Raum schöne gemein-
same und sinnvolle Freizeitstunden erleben. 
   
Michaela Zach Foto: Michaela Zach

Rückblick Familiencafés 
und Soulfoods
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Spende für die
Allinger Orgel

Durch den Stehempfang bei der Firmung 
und den Spenden bei den Seniorenfesten 
in Alling wurden 2023 insgesamt 754,50 € 
für die Orgel in Alling gesammelt. Die Kir-
chenverwaltung Alling bedankt sich bei den 
Firm-Eltern, den Senioren, den fl eißigen Ku-
chenbäckerinnen und beim PGR Alling.

Ein herzliches Vergelts Gott

Die Kirchenverwaltung Alling 

Bitte vormerken:

Herzliche Einladung zum 
traditionellen Weinfest 

am 12.10.2024!

Spendenübergabe PGR F. Silvia Scheid (rechts) 
an die Kirchenpfl egerin F. Anita Dosch (links)

Weinfest 2024 in
Eichenau

Foto links: Familie Dosch
Foto oben: Klaus Baas

Herzliche Einladung zum
traditionellen Weinfest 

am 12.10.2024!
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„Dieser Koloss von Ludwig I König von 
Bayern errichtet ist erfunden und mo-
dellirt von Ludwig von Schwanthaler 
und wurde in den Jahren MDCCCXXX-
XIV bis MDCCCL in Erz gegossen 
und aufgestellt von Ferdinand Miller“
so steht es auf einer Plakette, die in meinem 
Inneren angebracht ist.

Charmant war das nicht von dir, mein lieber 
Ludwig, mich als Koloss zu bezeichnen. 
Stattlich bin ich schon mit meinen gut 18 m 
und 87 Tonnen, aber ein Koloss? 

Ist aber auch schon ganz schön lange her, 
dass die Inschrift in meinem Inneren plat-
ziert wurde. Meine Geburtsstunde war im 
Mai 1837, als König Ludwig I. einen Vertrag 
für meine Entstehung mit Leo von Klenze, 
dem Bildhauer Ludwig Schwanthaler und 
den Erzgießern Johann Stiglmaier und Fer-
dinand Miller unterzeichnet hat. 

Auf den ersten Entwürfen von Klenze hat-
te ich noch ein kurzes Röckchen an, aber 
der Ludwig Schwanthalers hat mich dann 
so richtig  germanisch eingekleidet: langes 
Gewand, Bärenfell, Schwert, Eichenkranz 
und ein Löwe. 

Richtig los ging es aber erst 1843, als das 
Modell aus Gips fertig war und mit dem 
Bronzeguss begonnen wurde. Zuerst mein 
Kopf, dann die Arme, das Hüftstück, mein 
Unterteil und mehrere kleinere Teile. Und 

natürlich der Löwe. Die Erzgießereistraße 
und die Sandstraße in München erinnern 
noch heute daran, wo ich herkomme.

1850 war es dann soweit: von Juni bis Au-
gust wurden meine Einzelteile zur Theresi-
enwiese transportiert, zusammengebaut 
und beim Oktoberfest enthüllt. Es wäre 
das 25. Regierungsjahres „meines“ Königs 
gewesen, tja, wenn er noch König gewesen 
wäre und nicht zwei Jahre zuvor hätte ab-
danken müssen, Sie wissen schon wegen 
wem! 

Jetzt habe ich noch gar nicht die Ruhmes-
halle hinter mir erwähnt, die bei meiner 
Einweihung noch nicht fertig war. Aber das 
ist eine eigene Geschichte. Besuchen Sie 
mich doch auch mal, wie es die zehn netten 
Frauen vom katholischen Frauenbund und 
zwei Herren gemacht haben. 

Es hat mich sehr gefreut, die Herrschaften 
bei einer Führung durch Frau Dr. Pfi sterer-
Haas, einer Archäologin, kennen zu lernen.

Auf Wiedersehen und hoffentlich bis bald! 

Ihre Bavaria

Ulrike Konrad für den katholischen Frauenbund 

Foto: Marie-Luise Krämer, Puchheim

Besuch bei einer 
großen Dame
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Schon im Herbst 2023 tauchte bei einer 
gemeinsamen Sitzung des Pfarrverbandes 
der Wunsch auf, gemeinsam etwas zu un-
ternehmen. Eine Wallfahrt vielleicht, oder 
eine Wanderung? Eine Wanderung, von 
Kirche zu Kirche, den Starzelbach entlang, 
der uns verbindet. Das wollen wir auf jeden 
Fall noch machen. Für den Anfang haben 
wir uns dann doch etwas Kürzeres gesucht, 
nämlich einen Spaziergang von der Ka-
pelle Hofl ach zu der Kapelle Roggenstein.

Bei herrlichem Frühlingswetter machten 
sich gut 30 Menschen aus Alling und Ei-
chenau auf den Weg nach Hofl ach. Im go-
tischen Kleinod angekommen, erzählte uns 
Annemarie Herz viel über die Geschichte 

der Kapelle, die Schlacht von Alling im Jahr 
1422, über die Fresken und die Ausstattung, 
die die Kapelle schmücken. Nach einem Ge-
bet und Lied zogen wir weiter über den Al-
linger Gern Richtung Roggenstein. Der Weg 
führte mitten durch den Wald, dabei gingen 
zwei Wanderinnen verloren, die eine Abzwei-
gung verpasst hatten. Da wir aber alle unser 
gemeinsames Ziel kannten, war das glück-
licherweise kein Problem. Der große Teil 

der Gruppe kam nach einer Stunde voller 
Gespräche und Naturerlebnisse gut in Rog-
genstein an, wo wir wieder alle vereint einen 
wunderschönen Gottesdienst in der Kapel-
le, die ebenfalls mit wunderbaren gotischen 
Fresken ausgeschmückt ist, feierten.

Vielen Dank an Herrn Meier, der in Roggen-
stein noch Staub gewischt hat, an Pfarrer 
Joseph der die Messe mit uns feierte und 
an Frau Leininger für ihr Gitarrenspiel. Und 
natürlich an alle, die mitgegangen sind!
Nächstes Jahr wird hoffentlich wie-
der ein solcher Spaziergang stattfi nden!

Die beiden Kapellen können im Sommer 
besichtigt werden:
Kapelle Hofl ach jeweils am ersten Sams-
tag im Monat, von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr, 
danach um 18:00 Uhr Gottesdienst
Kapelle Roggenstein jeden ersten Sonntag 
im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Und es lohnt sich wirklich!

Steffi   Hofenauer
für die PGR Alling und Eichenau

Frühlingsspaziergang von 
Hofl ach nach Rogg enstein

Fotos: Steffi   Hofenauer
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Gemeindeleben

Im letzten Jahr wurde vom Kindergot-
tesdienstteam, einer ökumenischen Mu-
sikgruppe und Kirchenmusiker Matthias 
Häuser das erste Mal eine für Eichenau 
neue Art von geistlicher Veranstaltung ent-
wickelt. Sie trägt den Namen „Soulfood 
– Evensong -Eichenau“ und lässt sich mit 
„Rockige Andacht mit geistlichen Impulsen“ 
gut beschreiben.

Im Herbst 2023 wurde dann der „Evensong“ 
im großen Saal mit einem gemischten Mu-
sik-Ensemble, einer ansprechenden Licht-
gestaltung und einem gemütlichen Ambi-
ente zum ersten Mal veranstaltet. Da diese 
neue Art der Andacht guten Anklang gefun-
den hat, planen wir diese im Herbst 2024 
(vermutlich der Fr 15.11.) zu wiederholen.

Zusätzlich hatte sich ein Teil des Evensong-
Ensembles für die Schutzengelgemeinde 
am Straßenfest „Sound in Eichenau“ betei-
ligt, wobei das Kindergottesdienstteam für 
die Bewirtung sorgte. Am lauen Sommera-
bend des 14. Juni haben viele Besucher vor 
der Schutzengelkirche Station gemacht, um 
die christlich-rockige Musik auf sich wirken 
zu lassen.

Wolfgang Lasar

Soulfood - Evensong

Foto: Wolfgang Lasar
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Zur selben Zeit

Zur selben Zeit
da irgendeiner „Rache“ schreit
da an der Börse der Dollar fällt
da die Welt von wilden Parolen widerhallt
da irgendwo wird geschossen
hat sich in unserm Wald
der Fingerhut zum Blühen entschlossen

Rudolph Otto Wiemer

Wie nötig brauchen wir einen solchen tröst-
lichen Blick auf das Blühende. Das gelingt 
nicht immer und wir spüren in Schwierig-
keiten recht deutlich unsere eigenen Gren-
zen und die der anderen, vom Blick auf die 
Weltlage ganz zu schweigen. Woher kommt 
dann immer wieder neu die Kraft, den Blick 
zu verändern und nicht nur die Widrigkeiten 
zu sehen? 

Nach der letzten Maiandacht sind wir noch 

ein wenig zu diesem Gedanken stehen ge-
blieben und haben uns ausgetauscht: 

„Mir hilft es, wenn Friede da ist.“ 

„Mein Glaube gibt mir Kraft.“ 

„Ja, Glaube, Liebe, die Familie und das Gott-
vertrauen, ganz besonders das Gottvertrau-
en.“ 

„Ich geh einfach ins Gespräch mit Maria. 
Das Lied „Maria breit den Mantel aus“ tut 
mir jeden Tag gut“ (Anmerkung: Wir hatten 
es als Schlusslied der Maiandacht gesun-
gen.)

„Wenn’s schwierig wird, wende ich mich ein-
fach an Maria: ‚Du bist auch eine Mutter. Du 
verstehst das‘.“ 

Die Sätze haben in mir noch nachklingen 
dürfen: Friede im Kleinen und Großen, Lie-
be erfahren, sich mit Vertrauen begegnen. 
Es waren auch für mich Zuversichtsworte. 
Ich bin nicht allein. Es gibt andere in dieser 
Kirchengemeinschaft, die nicht resignieren, 
die sich ausrichten nach oben. Manchmal 
tut es gut, zu wissen, dass jemand mit mir, 
für mich und für andere betet. Es gibt ein 
DU, GOTT, es gibt eine Vertraute in Maria, 
die mir helfen, die Welt mit einem anderen 
Blick zu sehen. Außerdem erlebe ich es 
durch die Mitmenschen, in der Familie, in 
der guten Nachbarschaft und immer wieder 
auch in denen, die sich in der Kirche zum 
Gottesdienst und zum Gebet versammeln. 
Durch sie alle darf ich spüren, dass wir von 
GOTTES liebevollem Blick angesehen wer-
den und aufblühen dürfen.    

Ulrike Leininger

Foto: Ulrike Leininger
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Ein Jahr lang musste Klein & Groß warten, 
dann hieß es endlich wieder: Kinderparty!! 

Der Familienfaschingsball im Bürgerhaus 
in Alling am 28. Januar war wie immer ein 
riesiger Erfolg und bereits am ersten Vor-
verkaufstag bis auf wenige Karten ausver-
kauft!

Bereits berühmt-berüchtigt aus dem letz-
ten Jahr begeisterte Zauberer Caldoni die 
Gäste heuer wieder mit seiner abwechs-
lungsreichen Show: Spannende Zauber-
tricks ließen die Kinder alles um sich he-
rum vergessen und bei allseits bekannten 
Stimmungshits hielt es niemanden lange 
auf seinem Platz.

Auch die Tanzgruppe „Fun Unlimited“ 
machte mit ihrer akrobatischen Showein-
lage ihrem Namen  alle Ehre!

Um den großen Hunger der kleinen Tiger & 
Zauberer, Prinzessinnen & Feen zu stillen, 
servierte der Elternbeirat gerne Würstl und 
Krapfen, während die Eltern sich an der Bar 
eine Erfrischung genehmigen konnten.

Am Ende dieses aufregenden Nachmittags 
gingen viele kleine Heldinnen und Helden 
glücklich nach Hause!

Nadine Löbler & Katharina Gietzel

Farbenfrohes Faschings-
treiben in Alling

Foto: Nadine Löbler
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Die Minis Eichenau freuen sich auf dich!

Du hattest dieses Jahr Erstkommunion und 
Spaß in den Wochen der Vorbereitung?

Du fandest es cool, in der Kirche im Altar-
raum zu stehen?

Du suchst eine Jugendgruppe mit Gleich-
altrigen und coolen Aktivitäten?

Dann komm doch zu den Ministrantinnen 
und Ministranten Eichenau (kurz: Minis)!

Kirche besteht nicht nur aus dem Papst, 
den man hin und wieder im Fernsehen sieht 
und den Pfarrern in ihren rauschenden Ge-
wändern. In und um die Kirche sind noch 
viel mehr Leute unterwegs: Leute in dei-
nem Alter!

Wir als Minis unterstützen den Pfarrer in 
der Kirche, indem wir Kerzen tragen und 
Weihrauchfässer schwingen. Doch diese 
Dienste sind nur ein kleiner Teil von allem, 
was bei uns stattfi ndet.

Jeden Freitag treffen wir uns zu unseren 
Gruppenstunden, wo wir gemeinsam 
Spiele spielen, kochen, basteln und dabei 
eine Menge Spaß haben. Im Advent ba-
cken wir oft Plätzchen, wenn Schnee liegt, 
geht es zum Schlitten fahren und im Som-
mer gehen wir oft zusammen an den See. 
Außerdem fahren wir jedes Jahr im August 
in ein großes Zeltlager.

Am Weihnachtsmarkt in Eichenau betrei-
ben wir einen Stand und immer wieder 
haben wir große Aktionstage, an denen 
wir gemeinsame Ausfl üge machen. Auch 
Gruppenwochenenden gibt es bei uns im-
mer wieder.

Alles was wir machen, ist selbstverständ-
lich freiwillig und du kannst dir ganz ein-
fach aussuchen, wann und bei was du da-
bei sein willst.

Hast du Lust? 
Dann komm doch einfach vorbei!

Die Gruppenstunden von dir und allen aus 
deinem Erstkommunions-Jahrgang fi nden 
voraussichtlich immer 

freitags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr im 
Pfarrzentrum statt

(Treffpunkt: Labyrinth im Innenhof neben 
der Kirche).

Einladung an alle
Erstkommunionlinge
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Ab Freitag, 13. September in der ersten 
Schulwoche im neuen Schuljahr bist du 
herzlich eingeladen, zu kommen. Solltest 
du an diesem Tag keine Zeit haben, ist das 
natürlich kein Problem!

Dann kannst du natürlich auch die Woche 
darauf dazustoßen. Unsere Gruppenstun-
de fi ndet immer wöchentlich (außer wäh-
rend der Schulferien) zur angegebenen 
Zeit statt. Deine zukünftigen Gruppenleite-
rinnen und Gruppenleiter Magdalena, Ka-
thi, Simon und Klemens können es kaum 
erwarten!

Melde dich am besten kurz per E-Mail, 
wenn du Interesse hast:

ministranten-eichenau@kirche-eichenau-
alling.de 

Falls du oder deine Eltern noch irgendwel-
che Fragen haben, schreibt uns einfach!

Deine Erstkommunion liegt schon län-
ger zurück, aber du hast trotzdem Lust, 
zu den Minis Eichenau zu kommen? 

Auch du bist herzlich willkommen! 

Es gibt bereits eine Gruppe für deinen 
Jahrgang. Schreib uns einfach eine 
E-Mail an ministranten-eichenau@kir-
che-eichenau-alling.de und wir stellen 
den Kontakt zu den Gruppenleiter*innen 
her.

Die Minis Eichenau
Fotos: Minis Eichenau
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Viel Spaß beim Suchen 
und Ausmalen Lass Deiner Kreativität beim 

Lass Deiner Kreativität beim 

Ausmalen freien Lauf!

Ausmalen freien Lauf!

Igel Fridolin macht Urlaub

Igel Fridolin 
macht Urlaub 
und hat alles 
dabei, was er 
braucht. 

Doch halt! Im 
rechten Bild hat 
er 7 Dinge, die 
sich vom linken 
Bild unterschei-
den. 

Findest du sie? 

Die Aufl ösung fi ndest du auf Seite 36
Bild: Daria Broda
www.knollmaennchen.de in: Pfarrbriefservice.de
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St. Martin im 
Pfarrkindergarten Alling

Ich geh‘ mit meiner Laterne... 

Der Höhepunkt des Herbstes ist für die 
Kinder das St. Martins-Fest. Die Tage sind 
inzwischen kürzer geworden und jetzt ist 
die Zeit gekommen, es sich im warmen 
Zimmer gemütlich zu machen.

Auch der Pfarrkindergarten in Alling hat 
sich während gemeinsamer kuscheliger 
Stunden mit dem Leben des heiligen Mar-
tin beschäftigt. Es wurden wunderschöne, 
kunterbunte Laternen gebastelt, Martins-
lieder einstudiert und sich mit dem „Teilen 
und Helfen“ intensiv auseinandergesetzt.

Viele bunte Fackeln schmückten am Vor-
abend des Martinstages den Hartplatz in 
Alling.

Seelsorgerin Ulrike Leininger schaffte es, 
Jung & Alt in den Bann der Geschichte des 
Soldaten Martin zu ziehen, der einen ar-
men Bettler vor dem Erfrieren gerettet hat, 
indem er seinen Mantel teilte. 

Ein „echtes“ Pferd und Ca-
rina Pförtsch als St. Martin 
begleiteten den anschlie-
ßenden Umzug durch das 
Dorf und brachte die Kin-
deraugen einmal mehr zum 
Leuchten.

Als Höhepunkt konnten sich 
im Anschluss die Besucherinnen und Be-
sucher rund um das lodernde Martinsfeu-
er auf dem Schulplatz aufwärmen und bei 
Glühwein und Punsch, den der Kindergar-
ten und der Elternbeirat organisiert hatten, 
den Abend ausklingen lassen.

Ein besonderer Dank gilt dem Forstbetrieb 
Georg Echensperger für die Spende des 
Feuerholzes!

Nadine Löbler & Katharina Gietzel

Fotos: 
Elternbeirat 
Pfarrkindergarten
Alling
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Neues von den 
Allinger Minis

Bei den Allinger Ministranten ist in den 
letzten Monaten wieder einiges passiert.

Im Dezember 2023 konnten wir in einem 
gemeinsamen Gottesdienst unsere neuen 
Ministranten einführen. Von den Großen 
und den Gruppenleitern begleitet, wurden 
Julius, Ludwig, Magdalena, Lena und Luisa 
offi  ziell in ihr neues Amt eingeführt. Gesun-
gen hat außerdem der Kinderchor.

Abgerundet wurde das Jahr von unserer 
jährlichen Weihnachtsstunde. Bei Plätz-
chen und Punsch wurde wieder gemein-
sam gewichtelt und zusammen gelacht.

Gleich zu Beginn des neuen Jahres stand 
dann schon das jährliche Highlight an 
- unser Wochenendausfl ug. Bei einem 
Wochenende im Selbstversorgerhaus in 
Gelbenholzen erwarteten unsere Minis 
zahlreiche Gruppenspiele, gemeinsame 

Gruppenbild der Einführung                                                                                                          Foto: Laura Nave



Kinder und Jugendliche

35

Gemeinsames Spielen auf dem Ministrantenwochenende                                                   Foto: Laura Nave

Kochaktionen, Bastelprojekte, Billardtur-
niere und eine Nachtwanderung inklusive 
anschließendem Lagerfeuer. Es wurde viel 
gelacht, getobt und wenig geschlafen. 

In der nächsten Gruppenstunde haben 
sich die Minis als Tüftler versucht und in 
Kleingruppen unter Anleitung Raketen aus 
Wasserfl aschen gebaut, die wir anschlie-
ßend auf dem Sportplatz natürlich getestet 
haben. Hierbei staunten neben den Minis 
auch einige zufällige Beobachter über die 
Flugkraft.

Traditionell haben wir uns im März wieder 
alle gemeinsam getroffen und zusammen 
Osterkerzen gebastelt. Vielen fl eißigen 
Händen ist es zu verdanken, dass wir auch 
in diesem Jahr wieder zum Palmsonntag 
die Kapelle mit zahlreichen Unikaten bestü-
cken und so einigen eine Freude machen 
konnten. 

Zum Muttertag konnten sich die Mütter un-
serer Minis über selbstgebastelte Filzvögel 
freuen.

Auch für die nächsten Monate haben wir 
Gruppenleiter noch einiges geplant, mehr 
dazu dann im nächsten Pfarrbrief.

Du bist neugierig geworden und 
möchtest gerne einmal schnuppern? 

Dann melde dich gerne bei Laura Nave 
(laura.nave@gmx.de). 

Wir freuen uns auf Dich!

Laura Nave
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Auch dieses Jahr zogen am 6. Januar die 
Sternsinger von Haus zu Haus, um den 
Segen „C+M+B – Christus mansionem 
benedicat – Gott segne dieses Haus“ zu 
überbringen. 

Die Grundschüler und sogar einige Kinder-
gartenkinder trotzten tapfer dem nasskal-
ten Wetter und liefen den ganzen Tag durch 
alle Allinger Straßen getreu dem Motto: 
„Nun öffnet die Türen, die Tore macht weit, 
es ist – wie ihr seht – wieder Sternsinger-
zeit!“ 

Die gesegneten Familien dankten es mit 
rund 4.000 EUR an Spenden für die Aktion 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazo-
nien und weltweit“. Für Ihren selbstlosen 
Einsatz wurden die Kinder wiederum mit 
zahlreichen Süßigkeiten an den Türen be-
lohnt. 

Außerdem traf sich die illustre Runde beim 
leckeren Mittagessen im Pfarrheim, bevor 
die nächste Etappe in Angriff genommen 
wurde.

Die letzten Kinder kehrten müde und durch-
nässt erst gegen 17 Uhr zurück - eine tolle 
gemeinschaftliche Leistung Aller, deren 
einheitliche Bilanz lautete: „Wir freuen uns 
schon auf das nächste Sternsingen!“

Von der Pfarrei werden alle helfenden Hän-
de zur Belohnung und als Anerkennung in 
den Circus Krone eingeladen – das macht 
dann auch Kälte und Regen wett!

Ein großes DANKESCHÖN an alle Beteili-
gten für Organisation, Begleitung und Be-
wirtung und natürlich auch allen großzü-
gigen Spendern!

Hinweis:

Die Handzettel für die Sternsingeraktion 
werden zukünftig im Pfarrbrief abge-
druckt!

 

Nadine Löbler & Eva Vogt 

Sternsingen in Alling

Foto: 
Nadine Löbler & Eva Vogt 

Aufl ösung von Seite 32
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Caritas Programm

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!

Der Sommer ist da! Nach einem abwechs-
lungsreichen Frühsommer können wir nun 
endlich die milden Sommertemperaturen 
und die angenehmen Sonnenstrahlen ge-
nießen.

Auch in der Senioren Begegnungsstätte 
fi ndet die ein oder andere Aktivität im Frei-
en statt:

Frühstücks-Café am 26. Juli
Nach wie vor treffen wir uns einmal im 
Monat freitagvormittags zu der Veranstal-
tungsreihe „Frühstücks-Café“. Bei einem 
leckeren Frühstücksbuffet in gemütlicher 
Runde ist Raum und Zeit zum Austausch. 
Jedes Frühstück-Café wird von einem ab-
wechslungsreichen Programm komple-
mentiert. So hatten wir mittlerweile schon 
diverse musikalische Darbietungen, Vorträ-
ge, Autorenlesungen, aber auch Gedächt-
nisübungen im Programm. 

Das nächste Frühstücks-Café fi ndet am 
26. Juli statt. Bei diesem wird uns Irmga-
rd Hausmann einen abwechslungsreichen 
Vortrag „Vom Jüdischen Witz und Humor, 
seine Geschichten, sein Wesen, seine Ein-
zigartigkeit“ präsentieren. 

Am 31. Juli werden wir einen Ausfl ug zum 
Weßlinger See mit Bus und S-Bahn unter-
nehmen. Der Rundweg um den See ist ca. 
3 Kilometer lang und leicht zu gehen. Nach 
dem Spaziergang werden wir im „Café am 
See“ einkehren. Wer möchte kann im An-
schluss daran den Nachmittag am See 
verbringen und sich dort abkühlen. 

Radtour am 7. August
Für ambitionierte Radler bieten wir an je-
dem erstem Mittwoch im Monat eine ge-
führte Radtour an. Am 7. August geht es 
zum Mammendorfer See. Bei schönem 
Wetter haben Sie die Möglichkeit sich im 
See zu erfrischen. Wir treffen uns um 09:30 
Uhr an der Senioren Begegnungsstätte.

Weßlinger See   

Fotos: Antonia Hunger
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Internet-Unterstützung

Auch im Bereich des Internets und der di-
gitalen Welt bieten wir verschiedene Veran-
staltungen an:

So haben Sie die Möglichkeit, an kurzwei-
ligen Vorträgen/Workshops zu Themen 
der digitalen Welt teilzunehmen. Daneben 
fi nden Sie in der Senioren Begegnungsstät-
te einen mobilen PC-Platz mit kostenfreiem 
Internetzugang vor. Es können bei Bedarf 
auch einzelne Seiten ausgedruckt werden. 

Außerdem können Sie gerne zu den Treffen 
des PC-Stammtischs Eichenau kommen. 
Diese fi nden in der Regel freitagvormittags 
in der Senioren Begegnungsstätte statt. 
Bei den Treffen werden technische und 
anwendungsbezogene Fragen im Bereich 
Smartphone, Tablet, PC und Internet mit 
den PC Stammtisch Betreuern besprochen 
und Erfahrungen ausgetauscht. 

Zudem werden wir im Oktober einen Smart-
phone Basiskurs anbieten. Der Kurs richtet 
sich an Seniorinnen und Senioren mit kei-
nen oder nur geringen Vorkenntnissen im 
Umgang mit Smartphone und Internet. In 
einer Kleingruppe werden die Teilnehmer 
in Schritt-für-Schritt-Anleitungen und an-
hand praktischer Übungen insbesondere 
mit folgenden Inhalten vertraut gemacht: 
Bedienungselemente, Grundeinstellungen 
und wesentliche Funktionen (Telefon, Kon-

takte, Kamera, Notizen, Kalender), Zugang 
zum Internet (insbesondere über WLAN), 
Handhabung von Apps, WhatsApp (Über-
blick). 

Mitzubringen ist ein eigenes (anrufbares) 
Smartphone mit Android-Betriebssystem. 
Eine Anmeldung zu dem Kurs ist zwingend 
erforderlich. 

Nähere Informationen zu unseren Ver-
anstaltungen und Angeboten fi nden Sie 
in unserem Programmheft oder online 
unter: www.caritas-seniorenbegegnungs-
staette-eichenau.de

Für unser vielfältiges Angebot sind wir auf 
die Mitarbeit ehrenamtlicher Helfer jeden 
Alters angewiesen. Wir freuen uns, wenn 
Sie Lust haben, in unserem Team mitzu-
wirken. Rufen Sie einfach an oder kommen 
Sie im Büro vorbei. 

Ihre Silvia Dörr und Antonia Hunger
Leitung der Senioren Begegnungsstätte 

Noch eine wichtige Erinnerung in eigener 
Sache
Um unser Programm weiterhin anbieten zu 
können, sind wir auf Spenden angewiesen. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns fi nanzi-
ell unterstützen möchten und sagen jetzt 
schon vielen herzlichen Dank!

Spendenkonto

Bank für Sozialwirtschaft München

Kontoinhaber:  Caritasverband der Erz-
diözese München und Freising e.V. 

IBAN: DE30 7002 0500 8850 0007 08

Stichwort:  442910 Senioren Begeg-
nungsstätte Eichenau 
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Der Förderverein KAV, hervorgegangen aus 
dem vor 64 Jahren gegründeten Kranken- 
und Altenpfl egeverein Eichenau, hat derzeit 
ca. 550 Mitglieder.

Die Jahreshauptversammlung am 8. Juni 
2024 bestätigte die bisherige Vorstand-
schaft im Amt:

1. Vorsitzende Dr. Ursula Bernhofer-Schied, 
2. Vorsitzende Tanja Kaludjerovic, Schatz-
meisterin Hanni Münster, Schriftführer Mi-
chael Kneip. Ausgeschieden aus dem er-
weiterten Vorstand als Vertreter der Pfarrei 
ist Walter Biechele. Dessen Funktion über-
nimmt Pfarrer Joseph Nanduri.  

Wir danken Walter Biechele ganz ganz herz-
lich für sein viele Jahre dauerndes ehren-
amtliches Engagement im Vorstand und 
vor allem als Leiter des Besuchsdienstes. 
Er war für uns ein guter Ratgeber und 
bleibt unseren Anliegen auch in Zukunft 
verbunden. Der Besuchsdienst liegt jetzt in 
den Händen von Tanja Kaludjerovic.

Der Ökumenische Besuchsdienst 

Wenn Sie es 
w ü n s c h e n , 
ü b e r b r i n g e n 
ehrenamtliche
M i t g l i e d e r       
unseres Be-
suchsdienstes 

Glückwünsche zu besonderen Anlässen 
und besuchen Menschen im Evange-
lischen Pfl egezentrum Eichenau oder 
nach Absprache zuhause. 

Foto und Grafi k: KAV

Zwei Service-Angebote des 
Fördervereins KAV

Möchten Sie diesen ebenfalls kostenlosen 
Service in Anspruch nehmen, dann lassen 
Sie es uns bitte wissen. Sie erreichen uns 
dazu unter der mail-Adresse foerderver-
ein@kav-eichenau oder telefonisch unter 
(08141)-8886400

Der Telefonische 
Gesprächsdienst

Mit uns kann man 
reden, denn wir sind 
offen für Ihre Gedan-
ken, Gefühle, Sorgen 
und alles, was Sie 
bewegt. Wir hören 
Ihnen zu, unterhalten 
uns mit Ihnen und 
können – wenn Sie 
es wollen – vielleicht auch einen Ratschlag 
oder eine nützliche Information geben.

Wir sind Ehrenamtliche, die Ihnen Zeit, 
Aufmerksamkeit und Beachtung schenken 
wollen. Unter der Telefonnummer (08141)-
8886400 erreichen Sie einen bzw. eine von 
uns, an Werktagen zwischen 15 und 17 Uhr. 
Ein kostenloser und absolut vertraulicher 
Service. 

Und wenn Sie außerhalb dieser Zeiten an-
rufen, können Sie – wenn Sie wollen - auf 
dem Anrufbeantworter Ihren Namen und 
Ihre Telefonnummer hinterlassen. Wir rufen 
Sie dann innerhalb von drei Tagen am Nach-
mittag zurück. 

Dr. Ursula Bernhofer-Schied    
1. Vorsitzende         
Leiterin telefonischer Gesprächsdienst

Tanja Kaludjerovic                                                                           
2. Vorsitzende
Leiterin Besuchsdienst
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Unsere Seniorenarbeit ist viel-
fältig mit langer Tradition

In unserer Pfarrei sind zahlreiche Seni-
orinnen und Senioren seit jeher in den 
verschiedensten Bereichen und Gruppie-
rungen sehr aktiv: in Frauenbund, Kolping, 
Chor, Kirchenverwaltung, als ehrenamt-
liche Helfer bei den Gottesdiensten und so 
weiter. Andererseits wird auch viel für die 
ältere Generation angeboten und getan.

So gibt es den bereits 1960 von Ordens-
schwestern gegründeten Kranken- und 
Altenpfl egeverein (KAV), dessen Vorsit-
zender bis 2018 immer der Pfarrer war. 
Mitglieder unterstützten als ehrenamtliche 
Mithelfende die hauptamtlichen Kräfte der 
Caritas. So konnten zeitweise mehr als 100 
Eichenauerinnen und Eichenauer im Monat 
daheim gepfl egt werden. Bis heute sind die 
Bewertungen des medizinischen Dienstes 
ausgezeichnet.

Auf Initiative von Pfarrer Wohlfarter kam 
1985 die Seniorenbegegnungsstätte unter 
der Trägerschaft der Caritas dazu. Sie ist 
in ihrer Art einzigartig im Landkreis. Hier 
fi ndet – auch mit teils jahrzehntelanger eh-
renamtlicher Unterstützung – ein Großteil 
der Seniorenarbeit statt. Die Einrichtung 

Schwester Adelheid mit „Dienstfahrzeug“

Neuer KAV-Vorstand 
v.l.n.r.: Tanja Kalud-
jerovic (2.Vorsitzen-
de, Leiterin Besuchs-
dienst), Antonia 
Hunger (Beisitzerin, 
Leiterin Seniorenbe-
gegnungsstätte), Mi-
chael Kneip (Schrift-
führer), Hanni Münster 

(Kassiererin), Dr. Ursula Bernhofer-Schied (1. Vorsitzende, Leiterin telefonischer Gesprächsdienst), Dr. 
Joseph Nanduri (Pfarrer), Justyna Langosch (Beisitzerin, Leiterin der ambul. Pfl ege Caritas KAV-Sozial-
station), Barbara Krug-Lauß (Beisitzerin), es fehlt: Sylvia Dörr, Vertreterin der Caritas FFB
                                                                                                                                                        Foto: Hans Schied
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wird sehr gut angenommen: Die meisten 
der vielfältigen Kurse, Exkursionen und 
sonstigen Angebote sind ausgebucht.

Im Jahr 2018 hat die Caritas die Pfl ege-
station dann auch vom KAV übernommen, 
der seinerseits in einen Förderverein mit 
gewissen Mitspracherechten umgewan-
delt wurde. Über ihn unterstützt die Pfarrei 
fi nanziell die Seniorenbegegnungsstätte. 
Der KAV selbst betreibt weiterhin den Öku-
menischen Besuchsdienst (seit 1978) und 
den Telefonischen Gesprächsdienst (seit 
2022). Nähere Informationen zu diesen 
beiden Serviceangeboten fi nden Sie auf 
Seite 39. 

Das große soziale Netz in Eichenau wäre 
ohne die seit Jahrzehnten aktiven Ehren-
amtlichen nicht möglich. Gut vernetzt zu 
sein, kann bei Problemen hilfreich sein und 
ist der beste Schutz gegen Einsamkeit. 

Deshalb: Werden Sie aktiv für sich, knüp-
fen Sie Kontakte und nutzen Sie die be-
stehenden Angebote! Oder engagieren 
Sie sich, damit diese weitergeführt wer-
den und neue Angebote hinzukommen 
können.

Dann wäre es möglich, auch im Pfarrheim 
nach Abstimmung mit der Seniorenbegeg-
nungsstätte und den bereits bestehenden 
Gruppierungen weitere Aktivitäten für Seni-
oren anzubieten.

Ihr ehrenamtliches Engagement wäre also 
eine große Hilfe. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro. Herzlichen Dank!

Ursula Bernhofer-Schied
1. Vorsitzende KAV

Ambulante Pfl ege Caritas -
KAV Eichenau

 

Als ambulanter Pfl egedienst geben wir 
Hilfe zur Selbsthilfe. Unsere Pfl ege und 
Betreuung orientiert sich an den Bedürfnis-
sen unserer zu versorgenden Kunden.

Pfl egedienstleitung

Justyna Langosch; Huber Frik (stellv.)

Unser Team umfasst 15 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die in Eichenau für Sie im 
Einsatz sind.

Wir sind aber immer auf der Suche nach 
neuen Kolleginnen und Kollegen (m / w / 
d), die mit uns ein Netzwerk in Eichenau 
aufbauen, damit kranke, pfl egebedürftige 
und behinderte Menschen selbstbestimmt 
zu Hause leben können. Wir bilden auch 
aus!

Unsere Aufgaben

Unterstützung bei der Körperpfl ege

Durchführung ärztlich verordneter 
Leistungen

Beratung zur Verbesserung der Pfl ege- 
und Betreuungssituation zu Hause

Bei Fragen können Sie uns gerne kontak-
tieren:

Telefon 08141 – 5 384 43 oder per E-Mail
ambulante-pfl ege-eichenau@caritasmu-
enchen.org 

•

•

•
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- Herzliche Einladung -

Dienstag, 17.09.2024: Herbstfest - mit musikalischer Überraschung

Dienstag, 10.12.2024: Adventsfest - Das Kinder-Kolpingtheater 
begleitet uns in der besinnlichen 
Weihnachtszeit

immer von 14.00 Uhr - 16:00 Uhr

im großen Saal des Pfarrheims
Antonistr. 14, (Aufzug vorhanden)

Diese Einladung ist an alle gerichtet, die sich angesprochen fühlen - egal ob alleine oder 
mit Menschen, die Euch nahe sind, ganz egal, welcher Konfession oder Herkunft.
Für Getränke und Verpflegung ist selbstverständlich gesorgt,

es freuen sich auf Euch

Silvia Scheid
Pfarrgemeinderätin       & Team

Seniorenfeste 2024  
der Pfarrei Alling

Am 11.06.2024 fand im Pfarrheim das 
diesjährige Sommerfest der Senioren statt. 
Gut versorgt mit leckeren Torten und Ku-
chen, verschiedensten Getränken und viel 
Freude und Engagement der Helfer und 
Kuchenbäckerinnen haben wir einen sehr 
schönen Nachmittag verbracht. 

Danke an Alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben! 

Als Höhepunkt kamen 55 Kindergarten-
kinder, ihr Betreuer und ihre Betreuerinnen 
zu Besuch und sangen aus voller Inbrunst 
Lieder für uns und verteilten als Geschenke 
gebastelte Glückskleeblätter. 

Die Begeisterung und den Elan der Kinder-
gartenkinder bei ihrem Auftritt zu spüren 
und gleichzeitig die Freude, sowohl bei den 
Kindern wie auch bei den Gästen zu erle-
ben, war wunderschön!

Ich freue mich schon sehr auf das 
Herbstfest am 17.09.2024 und das Ad-
ventsfest am 10.12.2024, jeweils von 
14 bis 16 Uhr im großen Saal des Pfarr-
heims, Antonistr. 14 (Aufzug vorhanden).

Für Unterhaltung, Kuchen und Torten und 
Getränke ist selbstverständlich gesorgt. 

Jede / jeder ist herzlich willkommen!

Herzlichst Silvia Scheid 

Pfarrgemeinderätin

Seniorenfeste 
im Pfarrheim Alling

Foto: Silvia Scheid

Plakat: Silvia Scheid und 
Annette Riederer von Paar
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Solange die Erde steht
soll nicht aufhören:
Sähen und Ernten
Frost und Hitze,
Tag und Nacht

Mose

Der Sommer mit all seinen Vorzügen
wäre nichts, wenn es den Winter nicht 
gäbe
--------------------
Noch sitzt der Vogel hoch im Baum,
schon bald sieht sucht er das Weite.
Doch der Hibiskus blüht Dir noch im 
Traum,
genau so schön wie heute. 
--------------------
Sommer - was braucht‘s mehr als dieses 
Wort?!
--------------------
Die Ernte ist vergangen,
der Sommer geht dahin,
was ist geblieben - eine lange Sehnsucht
---------------------
Es hört doch jeder nur was er verstehen 
will
---------------------
Mit dem Wissen wächst der Zweifel
--------------------
Was bist Du ohne Deinen Glauben -
ein ewig Suchender 
--------------------
Wald - Strand - Berge 
Orte mit und ohne Sehnsucht 

Wallfahrtsort Mariabrunn 

Schon seit 1622 ist Mariabrunn ein wich-
tiger Wallfahrtsort im Dachauer Land und 
im ganzen Erzbistum München-Freising. 
Damals trank der Bauer Stephan Schlair-
böck aus einer Quelle und wurde wie 
durch ein Wunder von seinen chronischen 
Schmerzen geheilt. Aus Dankbarkeit stell-
te er ein Marienbild an der Quelle auf. Bald 
sprach sich diese Heilung weit herum, auch 
bis zum fürstlichen Hof. Kurfürst Ferdinand 
Maria ließ eine Kapelle, ein Badehaus und 
eine Quelleneinfassung errichten. Im Jah-
re 1863 kaufte die bekannte „Doktorbäu-
erin“ Amalie Hohenester Mariabrunn und 
erzielte mit Bädern, Kuren und Kräutern 
viele Heilungserfolge. Neben zahlreichen 
Bürgern aus der umliegenden Gegend ka-
men Adelige und Reiche aus ganz Europa, 
darunter auch die österreichische Kaiserin 
Sissi. 

Heute gibt es eine Wirtschaft und einen 
schattigen Biergarten in Mariabrunn, der 
zu den schönsten im Umkreis zählen soll. 

Beide Texte: Margit Ilmberger

Gedanken am Rande

Foto: Dr. Florian Breitling
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Sankt Korbinian
in einer weniger bekannten Legende

Text: © Wendelin Rasenberger
Foto: Stefan Rasenberger
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Korbinian, ein frommer Mann, will sein ein Eremit:
„ganz nahe an Sankt Petri Grab“, so lautet seine Bitt.

Der Papst jedoch gewährt sie nicht, schickt wieder ihn zurück.
Korbini kehrt gehorsam um und quert bei Mainz die Brück’.

Auf einen Galgen trifft er dann, dort ein Gericht soll sein:
Den arg berücht’gen Diebesmann mag treffen jetzt die Pein.

Adalbert heißt der Unglückskerl; ihm drohet nun der Tod.
Korbinian besinnt sich rasch, zu helfen seiner Not.

Er zückt sein Kreuz, er segnet ihn, er fl eht den Henker an.
Zur Reu’ ruft er den Schubbejack; hört dessen Beichte an.

Verzögern diese Hinrichtung, so soll ’s der Scherge tun.
Des Königs Freispruch Korbi wünscht und hastet ohne Ruh’n.

Der fromme Mann bald kehrt zurück mit königlichem Brief.
Der Schurke war schon aufgeknöpft. - Das trifft den Braven tief.

Jedoch, der Leichnam wird gesenkt zu beten über ihn.
O, welch ein Wunder! Welche Freud: neu’s Leben hat Beginn!

Adalbert wird des Frommen Freund, von Christi Lehr’ erglüht,
und sorgt, daß in der Heiden Land nun Jesu Wort erblüht.
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Freud und Leid

Eichenau

Timo Johannes Tanjo Schmitt 11.11.2023

Tim Robin Bayer 26.11.2023

Maximilian Druckenbrod 17.03.2024

Aliya Chiara Steinherr 23.03.2024

Mats Riedl 06.04.2024

Tiffany Gia Linh Cao 14.04.2024

Lili Isadora Natalie Prokopchuk 14.04.2024

Sara Cetin 14.04.2024

Zoe Marissa Dallat 20.04.2024

Emma Johanna Niederwald 26.05.2024

Renate Baumgartner

Ursula Schreiber

Jakob Rank

Maria Klemm

Johann Ostermeier

Edith Luca

Zäzilia Feichtner

Ingeborg Maister

Wolfgang Ralph Wind

Maria Brummer

Karolina Storch

Josef Unglert

Richard Schimak

Ingeborg Kraus

Ingeborg Kotz

Walter König

Albert Gröber

Dieter Steigerwald

Hermann Wagner

Christian Götz

Josef Kolodzie

Johanna Wilhelm

Kurt Mayer

Erna Ranftl

Kunigunde Brickl

Rudolf Berger

Albert Schuster

Helmut Weingärtner

Irmgard Steffan

Oskar Freischütz

Dr. Peter Pfund
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Alling

Freud und Leid

Thomas Ferdinand Maurer 18.11.2023

Ella Viktoria Schütz 02.03.2024

Franz Maximilian Killer 03.03.2024

Xaver Michael Drexl 11.05.2024

Ludwig Klein 11.05.2024

Viktoria Vilgertshofer & Moritz Jäger 01.06.2024

Michaela Herz & Michael Herz 06.07.2024

Friedrich Sedlmayer

Ingrid Janik

Anton Möginger

Josef Bernhart

Ottilie Huber

Maria Johanna Josephine Mündges

Franz Gustav Barthuber

Lotar Sutor

Johann Georg Gernböck
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros

Eichenau

Montag   8.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag   8.30 bis 11.30 Uhr

17.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen
Donnerstag   8.30 bis 11.30 Uhr
Freitag   8.30 bis 11.30 Uhr

Alling

Montag     8.30 bis 12.00 Uhr
Dienstag     geschlossen
Mittwoch     8.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag   14.30 bis 17.00 Uhr
Freitag     geschlossen

In den Ferien ändern sich die Öffnungzeiten. 
Beachten Sie bitte den Aushang im Schau-
kasten.

Sprechzeiten des Pfarrers
nach Vereinbarung
Tel.: 08141 37820
Fax: 08141 378216
hl-schutzengel.eichenau@ebmuc.de

Seniorenbegegnungsstätte
Kolpingweg 2
Leiterin: Antonia Hunger
Tel.: 08141 80229
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Katholische Pfarrei 
Zu den Heiligen Schutzengeln

Eichenau

Katholische Pfarrkuratie 
Maria Geburt
Alling

www.kirche-eichenau-alling.de


	Pfarrbrief 2024-07-04 zur Druckfreigabe
	Pfarrbrief 2024-07-05 Seite 39-42 Änd

